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Für die Straffreiheit aktiver Sterbehilfe 
 
 
Die Grüne Jugend Hessen spricht sich für die Straffreiheit der aktiven Sterbehilfe in 
Deutschland aus. Aktive Sterbehilfe wird dabei als ärztlich assistierter Suizid verstanden, bei 
dem auf ausdrücklichen Wunsch eines todkranken Menschen und unter streng festgelegten 
Kriterien lebensverkürzende Maßnahmen vorgenommen werden.  
Die Entscheidungsfähigkeit ist dabei nicht an ein Alter gebunden, sondern an die Fähigkeit, 
die eigene Situation einschätzen und eine begründete Entscheidung treffen zu können. 
Die aktive Sterbehilfe sieht die Grüne Jugend Hessen dabei als allerletzten Ausweg für einen 
todkranken Menschen. In erster Linie sollen Palliativmedizin und die Versorgung in Hospizen 
in Anspruch genommen werden. Deshalb fordert die Grüne Jugend Hessen gleichzeitig den 
weiteren Ausbau von palliativmedizinischer und hospizlicher Versorgung in Deutschland. Für 
Menschen, die aufgrund schwerer Krankheit aus dem Leben scheiden wollen, muss es 
außerdem ein ergebnisoffenes Beratungsangebot geben. 
 
 


